
In Christus

Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. Alles ist mir erlaubt,

aber nichts soll Macht haben über mich.
— 1 Korinther 6:12

Buch: Neues Testament / 1 Korinther

Themen: freiheit, sucht, wünsche, leben, gerechtigkeit

Interpretation:

1 Korinther 6:12 enthält eine interessante Aussage über die Freiheit in Christus. Es stimmt, dass wir

als Kinder Gottes die Freiheit haben, Entscheidungen zu treffen und zu tun, was wir wollen. Das

bedeutet jedoch nicht, dass unser Handeln ohne Folgen bleibt. Der Vers macht deutlich: Auch wenn

bestimmte Dinge erlaubt sein mögen, sind sie für uns nicht unbedingt förderlich oder erbauend.

Was bedeutet es, dass nicht alles zum Besten dient?

Der Begriff „förderlich“ (oder „dienlich“) bezieht sich auf das, was unter den gegebenen Umständen

angemessen oder passend ist. Mit anderen Worten: Nicht alles, was erlaubt oder rechtmäßig ist, ist

zwangsläufig die beste Wahl für uns. Die Bibel lehrt uns, das Wohl und die Erbauung anderer zu

suchen; unsere Entscheidungen und Wahlmöglichkeiten sollten dieses Bekenntnis zur christlichen

Liebe und Gemeinschaft widerspiegeln.

Was bedeutet es, dass nichts Macht über mich gewinnen darf?

Der Apostel Paulus mahnt uns zur Vorsicht, damit unsere Entscheidungen uns nicht auf irgendeine

Weise beherrschen oder versklaven. Wir sind frei, unser Leben zu gestalten, müssen uns jedoch stets

der Konsequenzen unserer Entscheidungen und Handlungen bewusst bleiben.

Freiheit in Christus bedeutet nicht, einfach zu tun, worauf wir Lust haben, ohne Rücksicht auf die

Folgen. Vielmehr bedeutet sie, dass wir die Freiheit haben, das zu verfolgen, was sowohl für uns

selbst als auch für andere förderlich und aufbauend ist.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Als Freie und nicht als hättet ihr die Freiheit zum Deckmantel der Bosheit,

sondern als Knechte Gottes.
— 1 Petrus 2:16

Buch: Neues Testament / 1 Petrus

Themen: freiheit, böse, leben, dienst, sklaverei

Interpretation:

Das christliche Leben ist ein Leben in Freiheit. Doch was genau bedeutet es, in Christus frei zu sein?

Der Apostel Petrus gibt uns die Antwort darauf in 1 Petrus 2:16.

Freiheit als Deckmantel für das Böse

In diesem Vers erklärt Petrus, dass manche die Freiheit in Christus als Vorwand nutzen könnten, um

zu tun, worauf sie gerade Lust haben. Schließlich sind wir durch Gottes Gnade bereits gerettet –

warum sollten wir also nicht tun können, was wir wollen? Doch Petrus warnt uns: Das ist keine wahre

Freiheit. Wahre Freiheit befreit uns von der Sünde und der Knechtschaft des Egoismus. Wenn wir

unsere Freiheit als Deckmantel für unser Handeln missbrauchen, verfallen wir wieder der

Knechtschaft der Sünde – genau dem, wovon Christus uns befreit hat. Das ist nicht die Freiheit, die

Gott für uns vorgesehen hat.

Gott dienen als freie Menschen

Stattdessen ruft uns Petrus dazu auf, trotz unserer Freiheit in Christus als Diener Gottes zu handeln.

Das mag widersprüchlich erscheinen, ist aber tatsächlich ein wesentlicher Bestandteil unserer

Freiheit. Wenn wir in Christus wahrhaft frei sind, haben wir die Freiheit, Gott zu dienen, anstatt uns

selbst. Wie der Apostel Paulus in Galater 5:13 sagt: „Ihr aber, Brüder und Schwestern, seid zur

Freiheit berufen. Allein seht zu, dass ihr durch die Freiheit nicht dem Fleisch Raum gebt, sondern

durch die Liebe diene einer dem andern.“

Die Freiheit in Christus gibt uns die Möglichkeit, Gott von ganzem Herzen zu dienen, ohne uns um

unsere eigene Rechtfertigung oder Rettung sorgen zu müssen. Wir sind frei, Gott und unsere

Mitmenschen zu lieben. Gott zu dienen bedeutet nicht, nach eigener Ehre oder eigenem Ruhm zu

streben; vielmehr geht es darum, seine Ehre zu suchen und ihn zu ehren.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Der Herr ist der Geist; wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.
— 2 Korinther 3:17

Buch: Neues Testament / 2 Korinther

Themen: freiheit, Heiliger Geist, Geist

Interpretation:

2 Korinther 3:17 ist einer der bekanntesten Verse der Bibel. Er vermittelt uns eine kurze, aber

eindringliche Aussage über die Freiheit, die wir im Herrn haben können. Dieser Vers besagt, dass der

Herr der Geist ist. Dies führt uns zu der Überzeugung, dass alles, was mit Gott und dem geistlichen

Leben zusammenhängt, durch den Heiligen Geist geschieht. Diese Aussage ist eine wichtige

Orientierungshilfe für alle, die eine enge Beziehung zu Gott suchen, denn sie ermutigt uns, nach der

Führung und Leitung des Heiligen Geistes zu streben.

Weiter heißt es in dem Vers: „wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.“ Dieser Satz bedeutet,

dass uns die Gegenwart des Heiligen Geistes wahre Freiheit erfahren lässt. Wer eine persönliche und

enge Beziehung zu Gott pflegt und in seiner Gegenwart lebt, empfängt eine Freiheit, die es ihm

ermöglicht, ohne die Fesseln von Sünde, Angst oder Misstrauen gegenüber Gott zu leben.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht

wieder das Joch der Knechtschaft auflegen!
— Galater 5:1

Buch: Neues Testament / Galater

Themen: freiheit, sucht, Jesus, leben, Befreier, sklaverei

Interpretation:

Der Galaterbrief wurde vom Apostel Paulus verfasst, um die Gläubigen dazu zu ermutigen, ihren

Glauben an Christus nicht aufzugeben und nicht zu den alten Praktiken des Gesetzes

zurückzukehren. In Galater 5:1 legt Paulus die Lehre über die Freiheit in Christus dar und betont, wie

wichtig es ist, nicht in die Knechtschaft der Sünde zurückzufallen.



Standhaft in der Freiheit bleiben

Paulus beginnt diesen Vers mit dem Aufruf, in der Freiheit, die wir in Christus besitzen, standhaft zu

bleiben. Diese Freiheit umfasst nicht nur die Befreiung von Sünde und Gesetz, sondern auch die

Möglichkeit, ein erfülltes und reiches Leben in Christus zu führen. Wer an Christus glaubt, hat die

Freiheit, sich direkt an Gott zu wenden, ohne dass es dazu Vermittler oder religiöser Rituale bedarf.

Diese Freiheit bedeutet jedoch nicht, dass wir tun und lassen können, was wir wollen, oder ohne

Konsequenzen leben dürfen. Die Freiheit in Christus bringt die Verantwortung mit sich, Ihm

nachzufolgen und im Gehorsam gegenüber Seinen Geboten zu leben.

Sich nicht erneut dem Joch der Knechtschaft unterwerfen

Paulus warnt die Gläubigen davor, in die Knechtschaft der Sünde und des Gesetzes zurückzukehren.

Zu seiner Zeit versuchten einige, die Gläubigen aus den Heidenvölkern dazu zu bewegen, das

Judentum anzunehmen und das Gesetz des Mose zu befolgen – einschließlich Praktiken wie der

Beschneidung und der Einhaltung des Sabbats. Paulus widerspricht dem und argumentiert, dass dies

sie dem Gesetz unterwerfen und sie daran hindern würde, die Freiheit zu genießen, die sie in Christus

haben.

Heute kann das Joch der Knechtschaft verschiedene Formen annehmen. Es kann sich in einer

Bindung an die Sünde, einer Besessenheit von Erfolg oder dem Bedürfnis nach der Anerkennung

anderer äußern. Paulus ermahnt die Gläubigen, nicht zu zerstörerischen Denk- und

Verhaltensmustern zurückzukehren, die sie in der Knechtschaft halten würden, anstatt ihnen ein

Leben in Freiheit zu ermöglichen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ihr aber, Brüder und Schwestern, seid zur Freiheit berufen. Allein seht zu,

dass ihr durch die Freiheit nicht dem Fleisch Raum gebt, sondern durch die

Liebe diene einer dem andern.
— Galater 5:13

Buch: Neues Testament / Galater

Themen: freiheit, wünsche, demut, liebe, dienst

Interpretation:



Galater 5:13 ist ein Bibelvers, der die Bedeutung der Freiheit in unserem Leben hervorhebt und

aufzeigt, wie wir sie nutzen können, um anderen zu dienen. Als Christen glauben wir, dass Gott uns

zur Freiheit berufen und uns die Fähigkeit verliehen hat, eigene Entscheidungen zu treffen; dies

bedeutet jedoch nicht, dass wir unsere Freiheit als Vorwand nutzen sollten, um unseren eigenen

egoistischen Wünschen nachzugehen.

Der Apostel Paulus schrieb diesen Vers an die Glaubensgemeinschaft in Galatien, um sie daran zu

erinnern, dass unsere Freiheit – auch wenn wir frei sind – stets von der Liebe zum Nächsten geleitet

sein muss. Wir sollen unsere Freiheit dazu nutzen, anderen zu dienen, anstatt lediglich unsere

eigenen Bedürfnisse und Wünsche zu befriedigen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Wer aber sich vertieft in das vollkommene Gesetz der Freiheit und dabei

beharrt und ist nicht ein vergesslicher Hörer, sondern ein Täter, der wird selig

sein in seinem Tun.
— Jakobus 1:25

Buch: Neues Testament / Jakobus

Themen: freiheit, segnung, gesetz, hören, gehorsam

Interpretation:

Der Bibelvers Jakobus 1:25 verdeutlicht, wie wichtig es ist, das vollkommene Gesetz gewissenhaft zu

befolgen und darin zu verharren, anstatt es nur zu hören und wieder zu vergessen. Zudem wird

erwähnt, dass diejenigen, die das Wort nicht nur hören, sondern danach handeln und in diesem

Gesetz bleiben, bei ihrem Tun gesegnet werden.

Was ist das Gesetz der Freiheit?

Das Gesetz der Freiheit, von dem Jakobus in diesem Vers spricht, ist im Neuen Testament zu finden.

Als Jesus auf die Erde kam, vermittelte Er ein neues Verständnis dafür, wie wir leben sollen. Er lehrte

uns, Gott und unsere Mitmenschen zu lieben; dieses Gesetz befreit uns von der Sünde und ermöglicht

es uns, Gott nahezukommen. Jesus gibt uns die Freiheit, uns für dieses Gesetz zu entscheiden und

danach zu leben. Anstatt Sklaven unserer Sünde zu sein, können wir in Freiheit wandeln und die Fülle

des Lebens erfahren, die Gott für uns bereithält.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


